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	Wie nennt man Stoffe, die durch Farbveränderung die Anwesenheit anderer Stoffe anzeigen?


Wodurch geschieht die Farbveränderung?


	
	Welche besondere Eigenschaft besitzt der Stoff Bromthymolblau?

Wie sieht die alkoholische Lösung aus, welche Farbe hat BTB in Wasser, in Säuren und in Laugen?

	
	Wie nennt man chemische Reaktionen, die sich wieder umkehren lassen und wie das Gegenteil?


	
	Welche physikalischen Eigenschaften besitzen alle Stoffe?

	
	Was versteht man unter einer Stoffklasse?




	
	Welche Eigenschaften besitzen die Metalle?



Nenne Beispiele


	
	Welche Eigenschaften besitzen die sogenannten Leichtmetalle?

Nenne Beispiele:
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Stoffe, die durch Änderung ihres Aussehens die Anwesenheit anderer Stoffe anzeigen, nennt man Indikatoren (indicare lat. anzeigen).

Indikatoren reagieren chemisch mit den anzuzeigenden Stoffen.

Bromthymolblau ist ein Säure-Basen-Indikator. 
Eine alkoholische (w=20%) Lösung in Wasser ist orange gefärbt. Mit Wasser färbt sich BTB blau-grün, mit Säuren gelb und mit Laugen blau.


Chemische Reaktionen, die sich umkehren lassen nennt man reversibel; solche, die sich nicht umkehren lassen irreversibel. 
Alle Stoffe besitzen eine Masse, einen Platzbedarf und Wärmeenergie.

Stoffe, die eine oder mehrere gleiche Eigenschaften besitzen, fasst man in Stoffklassen zusammen. Innerhalb einer Stoffklasse kann sich Ausprägung der Eigenschaften leicht unterscheiden.

Alle Metalle besitzen einen metallischen Glanz, (spiegelnd glänzend). Sie leiten den elektrischen Strom, ohne sich dabei chemisch zu verändern und sie leiten die Wärme gut.

Dazu gehören Gold, Kupfer, Eisen, Zink, Aluminium, Magnesium.

Zu den Leichtmetallen rechnet man Metalle bis zu  einer Dichte von 4 g/cm3 . 
Dazu gehören Natrium, Magnesium, Aluminium.
Die Metalle darüber heißen Schwermetalle.
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Welche gemeinsamen Eigenschaften haben die Stoffe Natronlauge, Kalilauge, Ammoniak-Lösung und Kalkwasser? Wie würden sie schmecken?
Wie ist ihre chemische Reaktion mit BTB? 

Welche gemeinsame Eigenschaften besitzen Salzsäure, Schwefelsäure, Salpetersäure und Essigsäure? Wie würden sie schmecken?
Wie ist ihre chemische Reaktion mit BTB?


Worin besteht der Unterschied zwischen den Stoffen, wie sie in der Natur vorkommen und den Chemikalien?

Was geschieht, wenn man unterschiedliche Chemikalien zusammenbringt?



Welchen Zustand müssen gebrauchte Chemikalien angenommen haben, wenn man sie mit dem Abwasser oder dem Hausmüll entsorgen möchte?

Was geschieht mit Stoffen, die sich nach ihrer Verwendung nicht im natürlichen Gleichgewicht befinden?
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Natronlauge, Kalilauge, Ammoniak-Lösung und Kalkwasser gehören zu den Laugen. 
Sie schmecken seifig, wenn man sie probieren dürfte. Sie färben wässrige Bromthymolblau-Lösung blau.

Salzsäure, Schwefelsäure, Salpetersäure und Essigsäure gehören zu den Säuren.
Sie färben wässrige Bromthymolblau-Lösung gelb. Sie schmecken sauer, wenn man sie probieren dürfte.

Alle Stoffe in ihrer natürlichen Umgebung befinden sich in einem chemischen Gleichgewicht. Sie reagieren nicht (mehr) miteinander. Sie sind chemisch neutral.

Chemikalien sind Stoffe, die sich nicht im Gleichgewicht befinden. Sie wurden durch Energiezufuhr neu gebildet oder in ihrer Konzentration geändert. 

Es stellt sich ein neues energiereicheres Gleichgewicht ein. Unter Umständen können dann die Stoffe miteinander reagieren und neue Stoffe mit neuen Eigenschaften entstehen.

Alle Chemikalien, die man entsorgen möchte, müssen in der Konzentration und in ihrer Art mit dem Abwasser oder Müll im Gleichgewicht sein. 

Stoffe, die sich nach einem Experiment noch nicht in einem natürlichen Gleichgewicht mit der Umgebeung befinden (d.h. so nicht in der Natur vorkommen), müssen zur Entsorgung bereitgestellt werden und einem Fachunternehmen mit Sachkundenachweis übergeben werden
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